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Oratorium in drei Abtheilungen 


von Profeſſor L. Gieſebrecht, 
componirt von C. Löwe. 
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Perſonen. 


Antipater, Proconſul in Epheſus. . Tenor. 
Honoria, feine Gemahlin. Sopran. 
Martinus, Biſchof in Epheſus. Baß. 


Malchus, (Sopran. 
Serapion, Sopran. 
ohannes N Alt. 
Johanne 0 ſieben Brüder, Söhne 
Conſtantin, ä 5 Tenor. 

f a des Anicianus | 
Dionyſius, Tenor. 
Marcianus, Baß. 
Marimianus, Baß. 

Chor der Hirten. — Chor der Prieſter. — Chor der 


Krieger. — Chor des Volks in Epheſus. 


Erſte Abtheilung. 


(Morgen. Im Gebirge Celion. Hirten unter der Leitung der 
Honoria und des Antipater ſind beſchaͤftigt, eine vermauerte Hoͤhle 


zu oͤffnen.) 
Chor der Hirten. 
Rüſtig ſchwinget eure Hämmer, 
Oeffnet dieſe Grotte nun, 
Daß im Kühlen hier die Lämmer 
Saugend an den Müttern ruhn. 


Duett. | 
Honoria. | 
Wo die Taube einſam trauert, | 
Dieſer ftille Bergeshang — 
Antipater. 
Dieſe Höhle, die vermauert 
Hundert neunzig Jahre lang — 
Honoria. 
Birgt in Fels und dunkler Erde 
Anſrer Martyrer Gebein: a 
Antipater. | 
Wird nun wieder unſrer Heerde | 
Ruheort am Abend fein. 
Beide. 
Grabgeläute, Heerdenglocken, 


In des Abends trauter Raſt: 
Wie ſie lieblich tönen, locken 


Nach des N ernſter Laſt! 


CC ⁵ —ͤm1tmngm . ²Anmn w . —˙ !!. ¹˙ ¼mq g ̃̃ Y e qůũt' ũAůi 2. ⅛⁵——-i'X»·,, 1;anñ 


3 


Necitativ und Arie mit Chor. 
Antipater. 
Als Kaiſer Decius die Gläubigen verfolgte, 
Da flüchteten aus Epheſus 
Die ſieben Brüder meines Ahnherrn ſich 
In dieſes Thal, in dieſe Höhle, 
Die ihrer Heerden Hürde war. 
Verrath entdeckte ihren Aufenthalt; 
And der Tyrann gebot, den Eingang zu vermauern: 
So ſtarben ſie — des Kreuzes Martyrer! — 
Arie. 
Aber die Tage der Trübſal verſchwanden, 
Strahlenden Kuppeln entblühet das Kreuz: 
Theodoſius herrſchet, fromm und gewaltig — 
Rom iſt die Seine; Sein iſt die Welt! 
Chor. 
Theodoſius herrſchet, ꝛe. 


Arie. 
Honoria. 
Laßt ſich der Höhle Thor erſchließen, 
Und laßt die Sehnende hinein, 
Daß vor der Martyrer Gebein 
Die Thränen ſel'ger Andacht fließen. 


Doch nein! es feſtlicher zu ehren, 
Geh'n wir, und Myrrhen bring' ich dar; 
Und ſchweſterlicher Frauen Schaar 
Wird hieher mit mir wiederkehren. 
Recitativ und Chor. 
Antipater. 
Wohl, es ſei, was du erſonnen! 
Gehn wir heim nach Epheſus. — 
Und das Werk, das ihr begonnen, 
Bringet ihr zum guten Schluß. 
Chor der Hirten. 
Rüſtig ſchwinget eure Hämmer, 
Oeffnet dieſe Grotte nun, 
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Daß im Kühlen hier die Lämmer 
Saugend an den Müttern ruhn! 


Pſalm. 
Marimianus (in der Höhle). 
Herr Gott, du biſt unſre Zuflucht für und für! 
Chor. 
Höret! Höret! 
War es unten in der Tiefe? 
War es in der Bergeapelle? — 


Mlarimianus. Conſtantin. 
Ehe denn die Berge worden, 
Und die Erde und die Welt geſchaffen worden! 
Biſt du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit! 
Chor. 
Droben, droben auf der Höhe 
Hallet frommer Prieſter Chor. 
Anſre Arbeit iſt vollendet — 
Wallen wir den Berg hinan! 
Conſtantin. Marcianus. Marimianus. 
Der du die Menſchen läſſeſt ſterben, 
Und ſprichſt: kommt wieder, Menſchenkinder! 
Die Vorigen und Dionyſius. 
Denn tauſend Jahre ſind vor dir 
Wie der Tag, der geſtern vergangen iſt! 


Die Vorigen und Johannes. 
Du läſſeſt ſie dahin fahren wie einen Strom — 
Und ſind wie ein Strom und Schlaf. 


Die Vorigen und Serapion. 


Gleich wie ein Gras, das doch bald welk wird, 
Das da frühe blühet, und bald welk wird. 


Die Vorigen und Malchus. 
Herr Gott, du biſt unſre Zuflucht für und für! 
(Die Brüder treten aus der Höhle.) 
Marcianus. 
Engel haben uns gerettet 
Von der Chriſtenfeinde Schwert. 
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Dionyſius. 
In die Wüſte hingebettet — 
Wo der Engel, der uns nährt? 


Johannes. 
Kindesſorgen — Vaterſorgen! 
Serapion. 
Gott mit uns, in unſrer Bruſt! 
Alle Vier. 


Gott im Abend — Gott im Morgen! 
Gott in Traurigkeit und Luſt! 


Duett. 
Malchus. 
Laſſet in die Stadt mich gehn, 
Speiſe uns zu kaufen; 
Wer wird auf den Knaben ſehn 
In des Volkes Haufen! 
Serapion. 
Zwillingsbrüder, ich und Du, 
Bleiben wir verbunden. 
Hab' ich jemals Müh' und Ruh' 
Ohne Dich gefunden? 
Malchus. 
Henn nur heute ohne Dich! 
Serapion. 
Nimmer, nimmer ohne mich! 
Reeitativ und Gebet. 
Marxrimianus. 


Beſſer, Einer geht allein — 

Du, der Jüngſte, wandre fort! 
Gebet. 

Unſer Gott, der Ew'ge, Eine, 


: mich N Pe 
Schirme 0 Dich f an jedem Ort! 


(Ende der erſten Abtheilung). 


Zweite Abtheilung. 


(Forum in Epheſus. Anſtoßend die Hauptkirche der Stadt. Aus 
derſelben kommen der Biſchof und die Prieſter mit den geweiheten Fahnen, 
um ſie den Kriegern zu uͤbergeben). 


Solo und Chor der Prieſter. 


Martinus. 
Nehmet die Fahnen, nehmet das Labarum 
Hin aus der Prieſter geweiheter Hand. 
| Chor. 
Hebet die Herzen, hebt die behelmeten 
Jugendlich blühenden Häupter empor! 
Martinus. 
Streiter der Kirche, o ihr Geſegneten, 
Wehret die Heiden vom Grabe des Herrn! 
Chor. 
Vor euch in Lüften ſchwebet das mächtige, 
Schwebet das Welten erlöſende Kreuz; 
Hinter euch ſteiget, Berge verſetzendes, 
Epheſus Flehn in den Himmel für euch! 
Chor der Krieger. 

Zion, Zion iſt umringt 

Von der Perſer Schaaren; 

Auf! hinauf! die Lanzen ſchwingt, 

Zion zu bewahren! — 

Choral (in der Kirche). 

Neige, neige dich herab, 

Unfer Flehn zu hören: 

Laß die Heiden nicht dein Grab 

Deinem Volk zerſtören! 
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Arie. 


Malchus. 
Staunend ſchreit' ich durch die Gaſſen — 
Seh' ich um mich Epheſus, 
Das ich geſtern nur verlaſſen, 
Das durchwandert dieſer Fuß? 
Hoch das Kreuz auf allen Zinnen, 
Prieſter wallen mir vorbei — 
Schied der Chriſtenfeind von hinnen, 
Und die Gläub'gen wurden frei? 
Und ſo Großes iſt geſchehen 
Schnell in einer kurzen Nacht? — 
Wetter brauſen, Stürme wehen, 
Gottes Gnadenauge wacht! 


Chor der Krieger und des Volkes. 


Krieger. 
Wer iſt jener fremde Knabe! — 
Welche wunderliche Tracht! 
Wunderlich klingt ſeine Rede — 
Gebet Acht! 


Das iſt nicht ein Kind bei Unſern! 
Von dem Feinde, von dem Perſer 
Iſt der Knabe ausgeſandt, 
Iſt ein Späher! — 
Näher! Näher! 
Gebet Acht! 
Volk. 


Seht, er tritt in jenes Haus. 


Malchus. 
Lieber! haſt du Brot zu Kaufe, 
Gieb für dieſen Solidus. 

Volk. 

Sehet, einen Solidus! 
Nimmer ſah ich ſolches Geld. 
Einen Schatz hat er gefunden, 
Und verbergen will er ihn. 
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Malchus. 
Wär' ich fort von dieſem Haufen! 
Volk. 
Ein entſetzlich Bubenſtück! 
Malchus. 
Lieber! Willſt du nicht verkaufen, 
Gieb den Solidus zurück. 
Volk. 
Zum Proconſul! Zum Proconſul! 
Malchus. 
Herr, mein Helfer! 
Volk. 
Einen Schatz hat er gefunden, 
And verbergen will er ihn; 


Von dem Feinde, von dem Perſer 
Iſt der Knabe ausgeſandt. 


Recitativ und Duett. 


Antipater. 
Wer biſt du, Knabe, den das Volk im Sturm 
Zu meinem richterlichen Sitze führt — 
Freund oder Feind — ein Heide oder Chriſt? 


Malchus. 


Antipater. 
Bei der Chriſten Gott, dem wahren, 
Der der Welt Erlöſung iſt, 
Mahn' ich Dich, zu offenbaren 
Sonder Rückhalt, wer du biſt! 


Malchus. 
Der Du mich mahneſt bei dem höchſten Gott, 
Vernimm die lautre Wahrheit ohne Falſch: 
Ich bin kein Späher, barg auch keinen Schatz; 
Geboren ward ich hier zu Epheſus, 
Anicianus Sohn, vor dreizehn Jahren; 


Ich bin ein Chriſt! 
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Und, ſieben Brüder, floh'n wir geſtern früh 
Vor denen, ſo die Gläubigen verfolgen, 

Aus dieſer Stadt zum Berge Celion, 

Wo eine Höhle uns die Nacht verbarg. 

Und heute treibt die Noth mich auf den Markt, 
Speiſe zu kaufen mir und meinen Brüdern! 


Duett. 


Antipater, 
Du, Anicianus Sohn? 
Malchus. 
Der vor Deeius entwich 
In's Gebirge Celion. 
Antipater, 
Seines Enkels Enkel ih! — 
Geſtern früh entfloheſt Du? 
Malchus. 
Geſtern; alſo dünket mich — 
Aber weiß ich es zu ſagen? 
Beide. 
Alle Zeiten ſind ein Nu — 
Sind Gedanken, die ſich jagen. 


Malchus. 
Soll ich meine Brüder rufen? 
Antipater. 
Himmelskind, ſchon glaub' ich Dir! 
Malchus. 
Darf ich zu den Meinen gehen? 
Antipater. 
Weile! — Gehe! — Bleibe hier! 
Beide. 


Von der Zweifel Fluth umwoget, 
Banget mein erſchüttert Herz! 
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Reeitativ. 


Antipater. 
Zwar wie eines Engels glänzet 
Knabe, mir Dein Angeſicht; 
Doch auch der Verſucher kränzet 
Seine Stirn mit Himmelslicht! — 

Frommer Biſchof! 

Können Todte auferſtehen 
Vor dem letzten Weltgericht? 


Arie. 
Martinus. 
Lazarus ward auferwecket, 
Aufgethan der Gräber Nacht, 
Als, von Finſterniß bedecket, 
Chriſtus rief: Es iſt vollbracht! 
Aber pilgernd laßt uns gehen, 
Bis wir ſelbſt geſehn, gehört, 
Ob ein Wunder hier geſchehen, 
Ob uns Höllentrug bethört. 
Chor. 
Auf, Proconſul! Auf, ihr Männer, 
In's Gebirge Celion! 
Daß wir ſelber ſehn und hören, 
Ob ein Wunder hier geſchehen, 
Ob uns Höllentrug umſtrickt. 


(Ende der zweiten Abtheilung). 
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Dritte Abtheilung. 


(Im Gebirge Celion, vor der Hoͤhle). 


Sextett. 
Dionyſius. Marcianus. 
Abendroth erhellt die Gipfel, 
Neigt ſich in das Thal herein; 
Serapion. Johannes. 
Stille haucht um alle Wipfel, 
Friede über Flur und Hain. 
Conſtantin. 
Nur ein Stachel blieb dem Frieden: 
Unſer Bruder kehret nicht, 
Marimianus. 
Der ſich heut' von uns geſchieden 
Bei dem erſten Morgenlicht. 
Alle Sechs. 
Trauter Knabe, ſtiller Abend! 
Mich umfängt ein ſüßer Schmerz. 
Johannes. Dionyſius. Mlarcianus. Marimianus. 
Heilig Weh', mit Trauer labend, 
Ueberſtrömt mein ahnend Herz. 
Das iſt ſanfter Todesbote: 
Duft'ge Stille ſeine Luſt. 
Alle Sechs. 
In dem reinen Abendrothe 
Badet er die reine Bruſt. — 
Wie die Farben dort zerrinnen — 
Nimm uns auf, du ſelig Grab! — 


12 
Soli mit Chor, 
(Honoria nähert ſich, von Epheſiſchen Frauen begleitet). 


Honoria. 
Die Mauer iſt gebrochen, aufgethan 
Das Grabgewölbe — treten wir hinan 


And ſammeln das Gebein und netzen es 
Mit Narden, mit der Thränen frommem Naß. — 


Was bebt ihr ſcheu zurück? 
Entſetzen blickt von eurem Angeſicht! 


Chor der Frauen. 
Dieſe herrlichen Geſtalten, 
Sonnenſchimmer ihr Gewand; 
Sind ſie Menſchen gleich zu halten? 
Engeln aus dem Friedensland? 


Ä Honoria. 
Wie ſoll ich euch nennen, 
Wie euch begrüßen? 

Seid ihr — o ſeid ihr — 
Darf ich euch kennen? 


Arioſo. 
Marimianus. 
Ja, ich will es nicht verhehlen: 
Chriſten ſind wir allzumal! 
Zu erretten unſre Seelen 
Flohen wir in dieſes Thal. 
Aber Gott hat uns gewogen 
Und nach ſeinem ew'gen Schluß 
Die entfloh'n, an's Licht gezogen; 
Kündet das dem Decius! 


(Antipater, Martinus, Malchus und Chor der Epheſer naͤhern ſich). 


Antipater und Chor (in der Ferne). 
Theodoſius herrſchet fromm und gewaltig, 
Rom iſt die Seine, Sein iſt die Welt! 
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Soli. 
Malchus. 


Sehet, das ſind meine Brüder, 
Forſchet, ob ich Wahrheit ſprach. 
Marcianus. 
Sieben gleichgefinnte Brüder, 
Gehn wir einem Ziele nach. 
Antipater. 
Alle ihr von einem Stamme, 
Deſſen einz'ge Zweige ihr? 
Johannes. 
Säugling an der Bruſt der Amme, 
Fehlet noch ein Bruder hier. 


Antipater. 
Und euer Vater? 


Marcianus. 
Und unſer Vater? 


Malchus. Serapion. 


Anicianus. 


Die Sieben. 
Wir alle ſind Anicianus Söhne! 


Martinus. 
Vor ſolchem Zeugniß, vor dem lichten Glanz, 
Der euch umfließt, muß jeder Zweifel ſchwinden. 
Ihr heil'gen Schläfer Gottes, hundert neunzig Jahr 
Habt ihr wie eine Sommernacht durchſchlummert. 
Als ihr entſchliefet, brach die Dämmerung 
Des Tages Chriſti an, nun ſteht die Sonne 
Im hohen Mittag. 
Des Kreuzes Feinde ſind nicht mehr! 
Die Kirche ruht auf ihrem Felſengrund, 
Sie zu verherrlichen, geſchah dies Wunder. 
So kommt gen Epheſus, daß alles Volk 
Euch ſchaue — und anbetend niederfalle 
Vor dem Allmächtigen, dem Hort der Kirche! 
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Duett und Chor. 
Honoria. 
Nach Epheſus, in eure Halle! 
O kommt zu eurem eignen Heerd, 
Daß freudiger die Flamme walle, 
Die Licht und Wärme euch gewährt. 
Antipater. 
Nach Epheſus, in eure ıc. 
Beide. 
Ein Stern der Freude iſt erſchienen, 
Beglückt Anicianus Haus. 
Daß Enkel froh den Vätern dienen, 
Gab ihm die Gruft den Raub heraus. 
Chor. 
Nach Epheſus in eure ꝛe. 


Arie. 
Johannes. 
Gott ſei mit euch! Uns iſt nicht beſchieden 
In die vor'ge Heimath einzugehn. 
Hier iſt unſre Raſt in Gottes Frieden, 
Bis die Todten werden auferſtehn; 
Denn der Geiſt des Herrn hat mir entdecket: 
Als ein Vorbild ſind wir euch gezeigt 
Jenes Tages, da von ihm erwecket 
Alles Fleiſch aus ſeinen Gräbern ſteigt! 


Die ſieben Brüder. 


Malchus. Johannes. Conſtantin. Marimianus. 
Wie im Mutterſchooß das Ungeborne, 
Unbewußt des eignen Lebens, lebt; 
Alſo ruhten wir, des Herrn Erkorne, 
Dieſe Zeit von Schlafes Nacht umwebt. 


Marximianus. 
Aber Leben war, dieweil wir ſchliefen, 
Gottes Odem war in unſrer Bruſt. 
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Johannes. 
Alſo Alle in des Grabes Tiefen 
Leben, ſchlafen ſelbſt ſich unbewußt, 
Malchus. Johannes. Conſtantin. Marimianus. 
Und erwachen einſt am jüngſten Tage, 
Sie zum erſten, wir zum andern Mal. 
Die Sieben. 
Nun mit unſichtbarem Flügelſchlage 
Weht der Schlaf uns an zum andern Mal. 
(Sie entſchlafen.) 


Schluß⸗Chor. 

Ihre Augen ſanft geſchloſſen; 

Es erbleicht der Wangen Roth! 

Doch das Licht, um ſie ergoſſen, 

Löſchet nicht der ſtrenge Tod! 

Antipater. 

Tragt ſie zurück in die ſchattige Kammer, 
Welche die heiligen Schläfer umfing; 
Schließet von neuem die bergende Mauer: 
Fernab ſchreite der Lebenden Fuß! 


Chor. 
Heimlich und friedſam ruhen die Sieben! 
Bis einſt die Poſaune des Richters der Todten 
Sie und uns in die Wolken entrückt! 


Druck von F. Heſſenland in Stettin. 
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